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Dıetmar Wınkler, (Iraz

Die Kirche des Ostens und ‘ das Lima-Doku-
menl Taufe, FEucharistie unAmt

Das sogenannte Lima-Dokument aufe, Eucharıstie und Amt (19852) I1st jener exfi
der KOommı1ıssıon für Glaube und Kırchenverfassung (Faıth Order), der bısher das größte
Echo gefunden hat Die 186 oIlzıellen Antworten der Kırchen auf dıe Konvergenzerklä-
Iung füllen mıiıttlerweile sechs Bände.!

DIie ostsyrısche Kırche oder, WI1Ie der offzıelle Name lautet: Heilige Apostolische Un
Katholische Assyrische Kirche des Ostens 1st se1it 95() ıtglie des Okumenischen Rates
der Kırchen (ORK) und SOomıt In den multilateralen theologıschen Dıialog der Kommission
für Glaube und Kırchenverfassung eingebunden

Da sıch dıe Kırche des Ostens Jenseı1ts der Grenzen des Öömischen Reıiches entfaltete,
16 S1e dem westlichen M ange verborgen. ber keineswegs tellte S1e in der Ge-
schichte lediglich eıne „nestorianısche ekte‘‘ dar; 1mM Gegenteıil: S1Ee breıtete sıch In
Nordarabıen, Indıen, Zentralasıen und ına AaUuUs und War 1m Miıttelalter ZUT Weltkıirche
geworden, die „„als einzIge Cn Christentum nıchtchristlicher Obrigkeıt repräsentier-
te“2

Während dıe Forschung zunehmend Interesse den ostsyrıschen Anaphoren und
Stundengebet ze1gt, g1bt 65 gegenwärtig kaum Gesamtdarstellungen den Sakramenten
bZzw Mysterıen Oder FUÜZE der Kırche des Ostens.* Dıie wohl beste systematısche Untersu-
chung bletet nach W1Ee VOT Wılhelm de Vries 194 7)*, dıie einzZIge NCUECETEC Darstellung VO
assyrıscher Seıite erarbeıtete Mar prem George Mooken), der Metropolıt VOoN Trıchur
1978)?

Die vorlıiegenden Überlegungen bleten keineswegs eıne Relecture ostsyrıscher Sakra-
mententheologıe. Es soll lediglich den historischen und theologıischen Grundlagen der Ant-
WOTIT der Kırche des Ostens auf das Lima-Dokument nachgespürt werden. Diese Antwort
wurde 08 7/ publızıert® und stellt SOmıt eıne aktuelle authentische Außerung der OStSYyT1-
schen Kırche den Mysterıien dar Der vier Druckseliten umfassende ext 1st VON Katholi1-
kos-Patriarch Mar Dınkha unterfertigt, hat eıne Eıinleitung und dre1 Abschnitte TIEe-
Stertum, aule und kucharıstie.

arbeitet derzeıt an einem VO  — Fonds ZUTr Föderung der wıssenschaftlichen Forschung finan-
zierten Projekt ZAHT: Assyrıschen Kırche des Ostens (Projektleiter: Erich Renhart)

Vgl Churches Respond BE  = Offic1ial ICSDONSCS the „Baptısm, Eucharıist and Mınıistry“
t{exTt Vol VE Hg [ HURIAN (Jeneva (FOP 1292.152.135.137.143.144). Vgl hliezu
uch Baptısm, kucharıst and Miınıistry.epo: the PTOCCSS and reSPONSCS, (GJeneva

(FOP 149)
HAGE, Yahballaha I1 In (1983)

Vgl 1wa die Bıblıographie In der NEU erarbeıteten Ausgabe des Handbuches für Ostkirchenkun-
de I1 Hg yssen u a. ] Düsseldorf 1989, E

RIES, Sakramententheologie Del den Nestorıilanern. Kom 947 (OrChrA 133) [alPREM, Sacraments of the Church of the ast. Irıchur 978
Vgl Apostolıc Catholic Assyrıan Church of the ast In Churches Kespond BE  Z {11 (s Anm
26—29
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Im Folgenden sollen ein1ge bedeutsame assagen herausgegrıffen werden. Dies
MN zunächst den ‚„5Sakramenten“ der Kırche des (Ostens und deren S1ıebenzahl, sodann
ZU1 ostsyrıschen Theologıe des Miıttelalters und SCAhHNEBIIC eıner entsprechenden uord-
NUung VON aule, Eucharıstıie und Amt In diesem Kontext

Die „ Sakramente
Eıinleitend macht uns Mar Dınkha damıt welches e Mysterıen der Kırche

SINd:
.„Die Sakramente der Kırche gemäß der Heılıgen Schrift sınd s1ieben: [)as Priestertum, das Dienst

aller anderen Sakramente Ist; dıe heilıge Taufe: das Öl der Salbung; das Opfer des Leıibes und des
Blutes Christı; Vergebung der Sünden; der heilıge Sauerte1g, nämlıch der Önıg Malka):; das lebens-
spendende Kreuzzeichen.‘“/

Es IMas dıe Zahl Sıeben WIe auch der Begrıift ‚„‚dakramente“ überraschen und nıcht
letzt e eıne oder andere Nennung TeM! erscheıinen.

Es verwundert, daß der Begrılt ‚„Ddakrament‘ VO ostsyrıschen Katholıkos-Patrıarchen
angeführt WIrd. Hıer gılt CS mıiıt aDrıiele Wınkler zunächst eine grundsätzlıche Bemer-
kung ZU Sakramentenbegrıft festzuhalten: Es 1st ACINE Tatsache, daß genere der erst
miıt dem Miıttelalter Bedeutung gewınnende Begrıff des Sakraments und dıe lıturgle-
geschichtlich problematiısche Festlegung auf s1eben Sakramente) lıturgıewıssenschafitlıch
e1igentlich 11UT für dıe lateinısche Kırche VON Relevanz ist Dıie Ostkırchen sprechen VO

‘Mysterıion’, das eiıne Sanz andere Bedeutung hat als der AUS dem Fahnene1d des oldaten
hervorgegangene Begrıff des Sakraments mıt seinem Jurıdıschen Unterton.) Für dıe Ööstlı-
chen Rıten 1st dıe Anwendung des lateinischen egrIi1fs lıturgıegeschichtlich höchst frag-
würdig, denn dıe orlentalıschen Kırchen en sich ftmals erst aufgrun lateinıscher
nfragen mıt diesem westlichen fermınus technicus und se1lner Bedeutung für dıe westlı-
che Kırche) auseinandergesetzt und manchmal nachdem VO Westen Aaus TUC auftf
einzelne Kırchen des (Ostens ausgeübt wurde), auch 1mM Sınne des westlichen Fragestellers
geantwortel.Die Kirche des Ostens und das Lima-Dokument  2553  Im Folgenden sollen einige bedeutsame Passagen herausgegriffen werden. Dies führt  uns zunächst zu den „Sakramenten“‘ der Kirche des Ostens und deren Siebenzahl, sodann  zur ostsyrischen Theologie des Mittelalters und schließlich zu einer entsprechenden Zuord-  nung von Taufe, Eucharistie und Amt in diesem Kontext.  I. Die „Sakramente“  Einleitend macht uns Mar Dinkha IV. damit vertraut, welches die Mysterien der Kirche  sind:  „Die Sakramente der Kirche gemäß der Heiligen Schrift sind sieben: Das Priestertum, das Dienst  aller anderen Sakramente ist; die heilige Taufe; das Öl der Salbung; das Opfer des Leibes und des  Blutes Christi; Vergebung der Sünden; der heilige Sauerteig, nämlich der König (Malka); das lebens-  spendende Kreuzzeichen.“”  Es mag die Zahl Sieben wie auch der Begriff „Sakramente“‘“ überraschen und nicht zu-  letzt die eine oder andere Nennung fremd erscheinen.  Es verwundert, daß der Begriff „Sakrament‘“ vom ostsyrischen Katholikos-Patriarchen  angeführt wird. Hier gilt es mit Gabriele Winkler zunächst eine grundsätzliche Bemer-  kung zum Sakramentenbegriff festzuhalten: Es ist „eine Tatsache, daß generell der erst  mit dem Mittelalter an Bedeutung gewinnende Begriff des Sakraments (und die liturgie-  geschichtlich problematische Festlegung auf sieben Sakramente) liturgiewissenschaftlich  eigentlich nur für die lateinische Kirche von Relevanz ist. (Die Ostkirchen sprechen vom  ‘Mysterion’, das eine ganz andere Bedeutung hat als der aus dem Fahneneid des Soldaten  hervorgegangene Begriff des Sakraments mit seinem juridischen Unterton.) Für die östli-  chen Riten ist die Anwendung des lateinischen Begriffs liturgiegeschichtlich höchst frag-  würdig, denn die orientalischen Kirchen haben sich oftmals erst aufgrund lateinischer  Anfragen mit diesem westlichen terminus technicus (und seiner Bedeutung für die westli-  che Kirche) auseinandergesetzt und manchmal (nachdem vom Westen aus Druck auf  einzelne Kirchen des Ostens ausgeübt wurde), auch im Sinne des westlichen Fragestellers  geantwortet. ... [Dies] zeigt nur allzu deutlich, daß sich der lateinische Sakramentenbe-  griff im Osten eben nicht ohne weiteres anwenden läßt.‘® Mysterion und Sakrament, wenn  sie auch vielfach als Synonyme verwendet wurden, sind inhaltlich nicht deckungsgleich,  wie auch „in der orthodoxen Theologie zunehmend das starre Schema der Siebenzahl in  Frage gestellt wird‘“®. Auf diese Fakten wurde in der ökumenischen Diskussion vielfach  hingewiesen.!°  Für ostsyrische Texte gilt es fernerhin festzuhalten, daß das Wort „raza‘“ (Mysterium,  Geheimnis) in Gebrauch ist. Johannes Madey und Georg Vavanikunnel weisen darauf hin,  daß raza „in der Einzahl selten verwendet [wird]. Die Mehrzahlform raze dagegen kann  unterschiedliche Bedeutungen haben. Man bezeichnet damit sowohl das, was man mit dem  7 Ebd. 26: „The sacraments of the church, according to the divine scriptures, are seven in number:  the priesthood, which is ministry of all the other sacraments; holy baptism; the oil of unction, the  oblation of the body and blood of Christ; absolution; the holy leaven, namley, the king (Malka); the  sign of the lifegiving cross.“  3 G. WIMKLER, [Rez.] Gottesdienst der Kirche. Handbuch der Liturgiewissenschaft 7/2 (= Sakra-  mentliche Feiern 1/2). Hg. H. B. Meyer [u. a.]. Regensburg 1992. In: ThQ 174 (1994) 332.  ? A.KALLIS, Sakramente (mysteria) III, orth. Sicht. In: ÖL (1987) Sp. 1082.  '9 Sehr aufschlußreich nicht nur für die evangelisch/katholische Diskussion ist etwa F. HAHN, Sa-  kramentales Leben und Amt. Bibeltheologische Grundlegung. In: OeFo 9 (1986) 65-80.|Dıies] ze1gt 1L1UT Zu eutlıc daß sıch der lateinısche Sakramentenbe-
oTr1 1im (Osten eben nıcht ohne welteres anwenden äßt.‘°S Mysterıon und Sakrament, WENN

S1€e auch VielTacC als ynonyme verwendet wurden, sınd inhaltlıch nıcht deckungsgleıch,
WI1Ie auch „1n der orthodoxen Theologıe zunehmend das starre Schema der Sıebenzahl In
rage gestellt wıird‘“. Auf diese Fakten wurde in der ökumenıschen Dıskussion vielTac
hingewiesen.'”

Für ostsyrısche lexte gılt CS fernerhin festzuhalten, daß das Wort ATAZa (Mysteri1um,
Geheimnis) in eCDTAauc ist. Johannes adey und eorg Vavanıkunnel welsen arau hın,
dalß FUÜzZd „1n der Eınzahl selten verwendet |wırd| Dıe Mehrzahlform UZE dagegen kann
unterschiedliche Bedeutungen en Man bezeıichnet damıt sowohl das, Was Nan mıt dem

Ebd ‚The sacraments of the church, accordıng the divine scrıptures, AIc In number:
the priesthood, which 15 ministry of all the other sacramen(tSs; holy baptısm; the 01l of unction, the
oblatıon of the body and blood of Christ; absolution; the holy leaven, namley, the kıng Malka); the
sıgn of the lıfegıving Cross.”

INKLER, [NEZ:] (Gjottesdienst der Kıiırche. Handbuch der Liıturgiewissenschaft TE2 Sakra-
mentlıche Feiern /2) He ever a. ] Regensburg 9972 In IhQ 174 (1994) 332

BEIS. Sakramente (myster1a) 111, ort Sıiıcht In OL (1987) Sp 082
Sehr aufschlußreich nıcht NUur für dıe evangelısch/katholische Dıiskussion ıst etwa HAHN, Sa-

kramentales Leben und Amt. Bıbeltheologische Grundlegung. In eFoO (1986) 65—80
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ateiınıschen Wort Ssacramentum DZW mıt dem griechischen Wort mysterion meınt als auch
alle eılıgen Zeichen: die cde Kırche ZUT Heılıgung ıhrer Gheder eingesetzt hat, also dıe
Sakramentalien. SO 1st 6S nıcht verwunderlıch, WE auch dıe en ZUT Darbringung
(qurband) des eucharıstischen Opfers FUÜZE genannt werden.‘‘“' DiIie ostsyrısche Theologıe
pricht also, immer das Heılshandeln (GJottes VO der Tra des eılıgen (jelstes
wıirksam wiırd, VOIN FUU .„Die Zahnl der ‘Mysterıen’ 1 raze| 1st infolgedessen fast unbegrenzt,
und WEn dıe Theologen sıch mıt orhebe be1l den wiıichtigsten aufhalten. ist diese VOT=-
1e€ keineswegs exklusıv . ‘““!2 iıne Übersetzung des Wortes Z alleın mıt ‚„„‚Sakrament‘“‘
wırd dem syrıschen Begrıft nıcht gerecht. Es sollte unübersetzt Jle1ıben

Nıchtsdestoweniger kommen In Mar Dınkhas Kommentar ZU Lima-Dokument sowohl
der ateinısche Begrıff als auch dıe S1ebenzahl VO  =

Die Sıebenzahl
Die seIıt dem Z Jh VON lateinıschen Theologen konstrulerte S1ıebenzahl der Sakramente

als USdruc der Vollkommenheiıt des eilshandelns (Gjottes Menschen, wırd VO 13
Jh auch VON den Ostkırchen übernommen, „während 1L1UT wenıge der orthodoxen 1 heo-
ogen eiıne SCHAUC Festlegung der konstitutiven Rıten vornahmen‘‘“*. Die re der
s1eben Sakramente hat den Weg In den Osten über Unıjonsverhandlungen mıt Rom gefun-
den S1e 1st In jenem Glaubensbekenntnis des Kalsers Miıchael Pala1010g20s, das auf der
vlierten Sıtzung des Konzıls VO Lyon (6 Julı 214) verlesen wurde, ebenso enthalten WIE
In der über dıe Union mıt den Armenilern „Exul;ate Deo“ des Konzıils VO Florenz
(22 November 439)

Wıe kommt 1Un aber dıie S1ıebenzahl nach Baghdad, In dıe unweit VON der hemalı-
SCH Reıichshauptstadt Seleukıa-Ktesiphon gegründete Residenzstadt der abbasıdischen Al
Ien; se1t 258 die ongolen reglierten und nunmehr auch der S1t7 des Patriarchen der
Kırche des (Ostens lag?

Im TE 281 wurde der Adus 1na stammende JTurko-Tatare Y ahballäha ZU Katholi1-
kos-Patrıarchen der Kırche des Ostens vgewählt. '° Ursprünglic hatte (: eiıne Pılgerreise In
das Heılıge Land eplant, dıe B entlang der Se1idenstraße geme1Insam mıt seinem Önchs-
lehrer, dem Eıinstiedler Rabban 5Saumäa, VO Pekıng AaUuUsSs antrat Allerdings verblıie I: dann
1m Zweıstromland, trat cdıe Nachfolge des Patrıarchen Mar Dınkha dl und erreichte Jeru-
salem n1ıe Er hatte dieses Amt 306 re lang inne und rlebte Höhepunkt und Niedergang
se1ıner Kırche

11 ADEY V AVANIKUNNEL, a7za Dıie Ordnung der feierlichsten Form der Göttlichen Liıtur-
o1e der Thomas-Christen Indiens ostsyrischer Überlieferung. Paderborn-Kottayam 1993 Eınfüh-
rung.

{ S DALMAIS, Die Mysterıen (Sakramente) 1mM orthodoxen und altorıentalischen Christentum.
Theologie und lıturgischer Vollzug. In HO  R 25 144
13 Ebd 147

Vgl 861
IS Vgl v

Vgl :AGE (s Anm 2 DERS., Syrliac Chrıistianity In the East Kottayam 08 (Moran Eth  S
1) 68—79; . FIEY, Le grand cathol1cos turco-mongol Yahwalaha { 11 (1281-1317). In POC
(1988) 209220
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Unter dem christenfreundlichen chana Arguns (1284-1291)*“ kommt N jenem Er-
e1gN1S, das In UNsSseTEN /usammenhang VON Interesse ist Der ater VON Argun, Hulagu,
wurde 26() ın elner Entscheidungsschlacht In Palästina V OIl den ägyptischen ameluken
geschlagen. Argun suchte 1UN Verbündete für selinen Plan, den siam und dıe Araber
miıilıtärıisch vorzugehen. Diese sah C 1m CHArIsS  ıchen Abendland Um seinen Bündnısplan
dem aps und dem Westen selbst unterbreıten. entsandte GT den ONC Rabban Saumäa,
der M ein1gen erıkern 1mM TE 084 aufbrach, ausgerustet mıt Schreıiben Arguns und
Geschenken — dıe Herrscher Europas““'®. Der Reisebericht ist In der ursprünglıch persisch
abgefaßten und syrısch erhaltenen Bıographie Yahballäahas 111 erhalten und schıldert dıe
Erlebnıisse des (Jesandten des Ichans und des Patrıarchen.!?

Der ONC AUSs dem Fernen (Osten wurde auf selner einjährıgen Reıise berall freundlıch
aufgenommen: In Konstantınopel VO byzantınıschen Kaılser, In Rom VO den Kardınälen
(Papst Honorius W äal gerade verstorben), ın arlıs VO französischen Öönıg Phılıp
und In Gascony VO englıschen Önıg Edward I7 der auch dıe kucharıstie Adus der and
Saumas empfing. Polıtiısch 1e dıe Reise erfolglos und 65 kam keinem Bündnıs ZWI1-
schen chrıistliıchen ongolen und dem Westen den slam, welches ‚ dıe polıtische
Gestalt des Vorderen Orients mıt en relıg1ösen Konsequenzen für slam, Christentum und
endgültigen Glaubensstand der ongolen grundlegend hätte verändern können. Das
Abendland erwıderte, AdUus welchen Gründen auch immer, das Angebot Aaus dem Osten nıcht
und verlor 1n demselben Jahr L291: In dem der IIchan rgun starb, seınen etzten paläst1-
nensischen Brückenkopf kko dıe Mameluken‘‘?29.

Kırchenhistorisch indes ist das konkrete Gegenübertreten VO lateinıscher und OStSYTI1-
scher Kırche hervorzuheben. DIie römıschen Kardınäle ernten VO Rabban Sauma, daß
dessen Kırche VOIN Ihomas, al und Marı gegründet wurde. Er tellte se1n Glaubensbe-
kenntnıis VOTL, das 1m wesentlichen das des Konzıls VON Nızäa W konsequenterwelse ohne
den westlichen /usatz „T1l10que‘ und mıt der AdUus römiıscher 16 häretischen Formel Ba-
bals des Großen (% 628) „ZWEeI yane, Zzwel 3881 und eın parsopa‘, welche 612 VOoO der
Kırche des (Ostens in Seleukıa-Ktesiphon synodale Anerkennung rfuhr.*! Als dıe Kardınäle
diese Fragen näher erläutert Ww1issen wollten, Rabban Saumäd, E se1 nıcht gekommen,

Den Tıtel Ilchan (Stammesfürst, Friedensfürst) führte als erster der ater Arguns, Huülagu. Damıt
ist die se1it DE regierende mongolısche Dynastıe bezeichnet, dıe Jene VON ıhnen beherrschten (Je-
blete Persıien, Mesopotamien und Teıle Kleinasıens wiırtschaftlıchem Wohlstand führte. 1335
rıeh S1e sıch in Bürgerkriegen auf. Zur Lıste der Ichane vgl VINE, The Nestorian Churches.
ONncIse History of Nestorian Christianity In s1a from the Persian Schism the Modern Assyrıans.
London 193 77 169
S AGE (s Anm
19 Hıstoire de Mar-Jabalaha, de tro1s autres patrıarches, d’un pretre el de euX laiques nestoriens.

of Chına. London 928
Bedjan. Parıs 1895 Engl Übers. vgl Budge, The Monks of Kübläı hän kmperor

AGE (s Anm 2)
Zur JTermmologıe vgl ROCK, The Christology of the Church of the ast In TIradıtions and

Herıitage of the Chrıstian ast Hg Afınogenov Muravılev. Moskau 19906, 159—179 Zur
Christologie Babaıs vgl ABRAMOWSKI, Dıiıe Christologie Babaı des Großen. In OrChrA 197
(1974) 219—244; DIES., Babaı der Große Christologische Probleme und ihre Lösungen. In OrChrP

(1975) 2859—343; HEDIATH, The Christology of Mar Babaı the TeEA Kottayam 9082 (OIRSI
49); ERS., The Theological Contribution of Mar Baba!ı the TE al In S5yriac Dıialogue. 1Irs Non-
Official Consultation Dialogue wıthın the Syriac Tradıtion. Hg Pro Orıiente. Vıenna 1994., T5
166
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argumentieren, sondern dem aps se1lne Ehrerbietung darzubringen.““ Auf selner
Rückreise kam 5Sauma nochmals In Rom vorbe1ı und traf mıt dem neugewählten aps 1ko-
aus (1288—1292) In eiliner der römıschen Basılıken durtfte 5Sauma seine OST-
syrısche Laturgie feiern und empfing A Palmsonntag des Jahres 288 dıe kucharıstie AdUuSs
der Hand des Papstes Mıiıt Geschenken und Schriftstücken kehrte der Gesandte heim nach
Baghdad. Miıt €1 Wr auch CI T1e des Papstes 1KOlaus Patrıarch Y ahballäahaä
Bn der das Glaubensbekenntnis des Miıchael Pala101020s enthält.®®

Daß die S1ebenzahl In dıe Kırche des Ostens gelangt Ist, korrespondiert zeıtlich auch
muıt Wılhelm de Vries’ Feststellung, erst be1l den ZWEeI bedeutenden ostsyrıschen Theologen
Abdi1So bar Brıka ( und Timotheos I1 (3 1n IHNan eiıne Aufzählung der
S5Sakramente, dıe den NSspruc auf Vollständigkeit erhebt, „und / Wal trıtt hıer 7868 ersten
ale be1 den Nestori1anern die S1ıebenzahl auf‘*24 Zuvor <1bt CS eher zufällige Aufzählun-
SCH, zumeilst In Liturgieerklärungen jene des Johannan Bar Z0’0b1 (13 JE} Ist hervorzu-
heben“® oder In Briefen lıturg1schen Fragen.

Auf dıie Übersendung der Professio €1 des Michael Pala10logos Patrıarch Y ahbal-
aha 111 welst bereıts Martın ugle hın.?® Darüberhinaus macht Eugene Tisserant In seinem
nach WI1IE VOT grundlegenden Artıkel auftf die Beziıehungen mıt den Lateiınern Jener e1ıt
auftmerksam: 29) predigte beispielsweise der Dominikaner Rıcaldo de Montecroce ıIn den
Kırchen aghdads. Dies ze1igt den durchaus vorhandenen, WENNn auch nıcht immer onflıkt-
freien Kontakt zwıschen Lateinern und Ostsyrern: Als Rıcaldo de Montecroce In se1lner
Predigt Marıa als Gottesgebärerin bezeıichnete, expedierten iıhn dıe empörten Gläubigen Adus
der Kırche und unterzogen 1ese1lbe elner rıtuellen Reinigung mıt Rosenwasser ?’

‘Abdtiso har Brika (} un Timotheos (T
AbdisSo und Timotheos II sınd dıe einz1ıgen, dıe eiıne systematısche Sakramententheo-

ogl1e der ostsyrıschen Kırche entworfen en
Der Metropolit VON OSu und Arbela, Tımotheos, wırd 318 Nacholger Yahballahäs

1888 auf dem Patrıarchenstuhl. Be1l Amtsantrıtt 1e CI eine Synode ab, deren Beschlüsse 1mM
ünften Teıl se1ines Nomokanons enthalten sind.*® Von besonderer Bedeutung 1st jedoch se1n
Buch über Die Sıeben Gründe der kirchlichen Geheimnisse.?*

„Das uch des Timotheos nthält nıcht bloss ıne Erklärung der Liturgie, sondern behandelt uch
systgmatisch ıne Reıihe VOI Fragen, welche dıe Sakramentenlehre betreffen. Diese Schrift ist die

Vgl INE (s Anm S FA
23 Vgl DALMAIS (s Anm 12) 142

DE RIES (s Anm
PEn Vgl DE RIES, Die „Erklärung der göttlıchen Geheimmnisse“‘ des Nestorianers Johannan Bar
Zo0’obi (13 Jahrh.). In OrChrP (1943) 188—203

Vgl UGIE, Theologıa dogmatica christianorum orıentalium abh Eicclesia Catholica dıssıdenti-
De Theologıia dogmatıca Nestori1anorum et Monophysıitarum. Parıs 1935; DE RIES (sAnm 4)

D Vgl ISSERANT, L’Eglise Nestorienne. In IhC 1/1 (1931) SS
28 Vgl BAUMSTARK, Geschichte der Syrischen Lıteratur mıt Ausschluß der christlich-
palästinensischen exXte Bonn 1922, E

Vgl RIES, Timotheus 11 (13 ber .„Die S1ıeben Gründe der kırchlichen Geheimnis-
se  .. In OrChrP (1942) 40—94 Inhaltsangabe mıt SyT. JTextauszügen be1 EMANI, Bıblıotheca
Orıientalıs Clementino-Vaticana. Vol HEA Rom 125 572380
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ausführlıchste und umfassendste Abhandlung, die WIr überhaupt bel den Nestorianern über dıe Sa-
kramente finden .“

11motheos IT <1bt jedoch keıine nähere Begründung für dıe VOTL seiıner eıt unbekannte
S1ıebenzahl, übernıimmt S1IE lediglich und hedert se1In Buch WI1Ie O1g

„Cap de sacerdotio, Cap de consecratione eccles1i1ae el altarıs, Cap de baptısmo, el
oleo, Cap de sanctıs sacramentis COrporIs ei Sangu1n1s, Cap de benedictione monachorum, Cap

de offic1ıo0 PTO defunctis, Cap de sSsacramento desponsationis.‘“'
emäa| Timotheos werden dıe FÜLZE uUurc dıe Vermittlung des Priestertums oder des Bı-

schofsamtes vollzogen und In aupt- und Nebengeheimnisse unterteılt. Handauflegung,
Altarweıhe, AauUife und Eucharıstie sınd FÜZE 1m Sınn, während Mönchsweıhe,
Begräbnisrıtus und Eheschlıeßung als zweıtrangig betrachtet werden.

.„Die Mönchsweihe wırd [1UT VOoNn Timotheos I1 den Geheimnissen gerechnet. Der BegräbnisrIi-
tus wırd schon In der Frühzeit mıt den Geheimnissen erwähnt. rst Timotheos I1 zählt
diıesen ausdrückliıch den s1iıeben Geheimnissen. Das gleiche oılt VOT der Ehe **

ıne andere Aufzählung findet Nan be1 AbdisS6ö edjesus bar Brika, dem Metropolı1-
ten VO Nısıbıs und Armenıien. Er gılt als der letzte große ostsyrısche Schriftsteller. /7u
seinem umfassenden (Euvre, das ß selbst Schluß se1ines für die syrısche Liıteraturge-
schıichte wichtigen Schriftstellerkataloges>” ehören e1in Kommentar ZU en und
Neuen Jestament, Arbeiten ZUTr Phılosophie der Griechen, eine ıderlegung der Häresı1en,
mehrere dogmatısche Schriften SOWIe maßbgeblıche er ZU Kırchenrecht.**

Von seinen dogmatıischen Schriften ist VOT ©D3 das Buch der erle (Marganıtha) über
dıe ahrhe1ı des chrıistlıchen aubens hervorzuheben. Der syrısche ext mıt lateinıscher
Übersetzung wurde Von Angelo Maı publiziert””, eiıne englısche Übersetzung bletet George

äadger.” Das Buch der erle hedert sıch In füntf eHe Trinıtätstheologie, Proto-
ogl1e, Chrıistologie, S5Sakramententheologie, Eschatologıie.

Dıie kurze systematısche Darstellung des vlerten Abschnittes nennt Priıestertum, aufe,
der Salbung, pfer des Leıibes und des Blutes Christi. Absolution, SDauerteig und Kreuz-

—. \x”“ —zeiıchen, 1n eben diıeser Reıihenfolge.?’ Die be1 °Abd150 genannten Mysterıen entsprechen
jenen der Antwort der Kırche des Ostens auf den Lima-Text. Patrıarch Mar Dınkha hat
den eingangs zıtlierten NSatz dem Buch der erle entlehnt ME NUur das, dıe gesamte Ant-
WOTT wurde wortgleıich Abdis6ö inommen DIies rklärt HUn auch den hler auftauchenden
Begrılff ‚„Jakrament‘, den Mar Dınkha verwendet. Der syriısche ext dieses Passus AdUus dem
Buch der erle begıinnt mıt AFAZE das VOoN Assemanı mıt „„‚Ddacramenta‘“ wledergegeben
wiırd. Badger übersetzt 1INs Englische ebenfalls mıt ‚„„Sacraments‘. Wıe eın Textvergleich

DE (s Anm
SSEMANI, Bıbliotheca Orientalis Clementino-Vaticana. Vol HA Rom 1728, 240
DE RIES (s Anm 287
Vgl ASSEMANI (s Anm 29) 325—361; engl Übers.: BADGER, The Nestorians and

their Rıtuals I1 London 8572 (Reprint » 361—-379
ESs sınd nıcht mehr alle Werke erhalten, vgl BAUMSTARK (s Anm 28) E DE

35 Vgl MAI, Scriptorum veterum NOVaAa collectio Vatıcanıs codıcıbus edıta 10om Rom
1838, 317366 Inhaltsangabe mıt syrische JTextauszügen be1 SSEMANI (s Anm 29) 35236606

Vgl BADGER (s Anm 35) 3804727
Vgl SYT. Lat. be1 SEMANI (s Anm 29) 356 „„‚Sacramenta |raze eccles1iae septem sunt Juxta

mentem diıvyinarum scr1ıpturarum. Priımum est sacerdotium, quod perficıit omnı1a Ssacramenta; UunNn-
dum sSanctum baptısma; terti1um oleum unction1s; quartum oblatıo CorporIis ef Sangu1n1s Christı;
quıntum rem1ss10 peccatorum; SEXTUM SAadCTUm fermentum;: septimum sıgnum vivificae Cruc1ıs.“ Engl
BADGER (s Anm 533) 404
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zwıschen Mar Dınkhas Kommentar und Badgers Übersetzung unschwer ze1igt, ist die englı-
sche Übersetzung dıe Vorlage für e Antwort auf den FEima-Text:

Miıt der Übernahme der Ausführungen 'Abdi1Sos HE den gegenwärtigen Katholıkos-
Patrıarchen wırd aber auch festgelegt, daß Theologie un Zählung des ostsyrıschen
Iheologen Aaus dem K3 Jh heute In der Kırche des ()stens Gültigkeit hat

Abdı1ısSo und mıt ıhm Mar Dınkha IV.) wıll dıe S1ebenzahl als für das eıl des
Menschen notwendig begründen. Wıe der Mensch eboren werden muß, muß e E
ZUrTr Welt der Unsterblichen gehören, dUus der aufTfe TICU eboren werden. DIies SC
chıeht urce den spiırıtuellen Vater, den Priester. Wıe der Mensch, eben, Nah-
rung braucht, raucht der Getaufte dıe Eucharistie. Wıe der Mensch der Heılung VO
Krankheit bedarf. benötigt ıß der Vergebung der Sünden Uurc den Priester. dem
spırıtuellen Arzt Das der Salbung begleitet dıe NECUEC Geburt Ufc dıe aufe, der
heilige Dauerteig wırd für den Leı1ıb Chrıstı gebraucht, urc das lebensspendende Lel-
chen des Kreuzes werden alle FUaZe vollendet DIie Begründung der letztgenannten dre1
FUÜZE älßt Mar Dınkha dUuS», WIE auch jene Bemerkung 'Abd1S0s. dıe zeigt, daß INan

se1ner eıt ZW alr In der S1ebenzahl Übereinstimmung erzielen begıinnt, nıcht FE
doch über die rage, welche F6 C sıch andelt „Aber manche Chrısten, dıie den
Dauerte1g nıcht besiıtzen, anerkennen gemä der Anordnung Chrıist1 dıe Ehe als
s1ebentes Sakrament.‘°®$

DıIie für dıe gültige pendung des Geheimnisses erforderlichen dre1 inge übernıimmt
Mar Dınkha wıederum aus dem Buch der erle Es sınd dies erstens eın Priester, zweıtens
e Eınsetzung Ure Christus un: drıttens der Glaube des Empfängers.””

Priestertum, I aufe un Eucharistie
Wıe Wılhelm de Vriıes ze1gt, treten den Mysterien der Kırche des Ostens 1m

sentlıchen Zwel Gruppen hervor: auTtfe Eucharistie und auTtfe Eucharıistie Priester-
weıhe. DIies oilt VOT em für dıe eıt VOT AbdisS6 und Timotheos H. hat jedoch InSge-
samt für dıe ostsyrische Theologie Gültigkeit.

„Was dıe Lehre VoNn den Geheimnissen der Kırche im allgemeinen betrıifft, finden WITr In allen
Jahrhunderten iImmer dıe wesentlich gleiche Anschauung VOon der Vollmacht Z Vollzug der
Mysterıien, die den Priestern der Kırche VON ott verlıehen wurde. Eucharistie und Taufe
gelten allen Zeıten als dıe wichtigsten Sakramente .“#0

Diese Theologie spiegelt sıch auch In "AbdisSos Hervorhebung des Priestertums wıder,
welches Sr WI1Ie auch Timotheos I1 erster Stelle der sıeben Mysterien uch

D Cn den dre1 für jedes Geheimniıs notwendıgen ınge als erstes Sodann
treten aulie und Eucharistie den anderen UZE hervor. Die übrıgen Mysterıen sınd
nıcht VO diesen Hauptgeheimnissen tTennen Das der Salbung gehört U: aufe,
Vergebung der Sünden wırd urc das Priestertum vollzogen, der heilige Sauerteig gehört
AA Eucharistie und das Kreuzzeıchen besiegelt alle [GZE

AbdisSo begründet dıe hervorragende tellung des Priestertums damıt, dal 6S für den
Vollzug der anderen FUÜZE notwendıg ist Es ist das grundlegende Geheimnis und „Dienst

38 Vgl BADGER, eb  ; 405
Vgl eb Churches Respond O BE  Z I11 (s Anm |) 26f; Dt Übers. des Passus vgl DE RIES (sAnm
Ebd 285
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der Vermittlung zwıschen (jott und den Menschen‘“. Das Priestertum steht ın der
„apostolıschen Sukzess1ion dıe In der Kırche urc dıe Handauflegung weltergege-
ben wıird‘*? Mar Dınkha betont das Priestertum 1mM Schreıiben ZU Lima-Dokument In
besonderer Weıse, indem i anstatt der Z7Wel SÄätze Z Dıakon, dıe 1M Buch der erle das
Kapıtel Z} Priestertum aDSC  1eßen. einen eigenen Satz hıinzufügt:

„Das Priestertum ist das wiıchtigste und vornehmste Sakrament In der Kırche., durch welches alle
anderen Sakramente der Kırche vollendet und vervollkommnet werden: und iıst das ogrößte Ge-
schenk, das ;ott der Menschheit gab, indem den Menschen ermächtigte, seinen Mıtmenschen dıe
Sünden vergeben.“

Der indısche Metropolıt Mar prem, O1g In selnen Ausführungen wohl der Aufzählung
AbdiSös, hebt jedoch autfe und kucharıstıie (Qurbana) als „MaJor sacraments‘“* hervor und
behandelt diese In e1igenen Abschnitten Das Priestertum Za den nachgeordneten
Mysterıen, WEeNN auch „dINO the 1V mınor SacramentSs, ordınatıon cshould be treated
first‘“>. DiIie hervorragende tellung VO autTte und Euchariıstie wiırd In der ostsyrıschen
Lateratur urchweg betont. Johannan Bar Zo’ob1 13 Jh.) hebt diese explizıt hervor: SicCh
ekenne Zzwel Geheimnisse, dıe In der eılıgen Kırche nıedergelegt SINd: das eıne, das (Gie-
heimnıs der aufe, das andere aber das des Leı1ıbes und des Blutes.‘‘46 Urc aquie und
Eucharıistie hat jeder äubige Anteıl Tod und Auferstehung Chrıisti Demnach sınd dıes
dıe beıden wichtigsten Mysterıen. Allerdings wırd 111a 1mM Sinne "Abdisos hinzufügen
können werden diese SN urc dıe mıiıt der T des eılıgen Ge1listes ausgestattete prie-
sterlıche andlung vollzogen.

Conclusio
Die Kırche des Ostens übernımmt In iıhrer Antwort auf dıe Konvergenzerklärung

aufe, Eucharıstie und Amt ıma dıe ostsyrısche Theologıe AdUSs dem 13 Der
exft wırd wörtlich AdUus dem Buch der erle des AbdisSo edjesus bar Brika (*
entlehnt, dessen ‚„SJakramententheologie‘“‘ ist heute 1n der Kırche des Ostens VOoO Bep-
deutung

DiIie Ustsyrer en selbst kaum Anstrengungen unt  men, eiıne systematısche Sa-
kramentenlehre, W1e S1Ee der Westen konstrulerte. darzulegen. Derartige Arbeıten sınd qls
Reaktıon auf westliche niragen sehen. Dıie ostsyrısche Theologıe des Mıttelalters
insbesondere AbdisSo und Timotheos I1 übernimmt dıe S1ıebenzahl VO Westen, nıcht
aber dıe selben Geheimntsse. DIe S1ıebenzahl entspricht jedoch kaum dem ostsyrıschen
Begrıiff FUÜZE WI1Ie CI De1l AbdisSo und 1I1ımotheos I1 lautet und wırkt „aufgesetzt.:. Meftro-
polı Mar prem stellt darüberhinaus fest. daß 1mM FA DE e1t einzıgen katechetischen Buch der
Kırche des Ustens, den 1m kompilierten „Mess1anıc JTeachines, dıe Zahl der Sa-
amente nıcht angeführt wırd.

BADGER (s Anm 33) 405; Churches Respond BE  Z {[11 (s Anm 1)
472 BADGER, ehbd 406; Churches Respond BE  Z HL, eb
43 Churches Respond BE  Z 111 (s Anm 28

PREM (S Anm.
45 Ebd

Vgl DE RIES (s Anm 4) 5 C BADGER (s Anm 33) [3l: PREM (s Anm 5)
Vgl PREM, eb  > Dıie „Messı1anıc Teachings“ mMır nıcht zugänglıch. Mar prem

führt das uch leider nıcht In se1iner Bıbliographie
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„Gegenwärtig kennen die me1lsten Gläubigen der Kırche des Ostens dıe Namen der Sakramentenıcht Obwohl das uch der Perle eiınen Abschnitt ber dıe Sakramente hat, schweıgen andere Bücherdarüber. uch die Messianic Leachings behandeln ‚War das Priestertum 1m Kapıtel ‘UÜber die HeılıgeKırche) 1mM Detaıil, erwähnen Jedoch nıcht, ob eines der Sakramente ist der nicht.‘“*8
Da das eiılshandeln Gottes und dıe Heilserfahrung des Menschen 1m Mıttelpunkt STe-

hen, cdıe Zahl und dıe SCHAUC Festlegung der Geheimnisse unbedeutend

48 Ebd


